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„Gemütlichkeit bedeutet
für mich, niemanden sehen
zu müssen“, sagt der Kolle-
ge. Ich runzle die Stirn. Ist
Isolation vom Alltag das,
waswir 2018 voneinemge-
mütlichenWochenende er-
warten? Gern erinnere ich
mich anWochenenden, an
denen wir die Verwandten
besucht haben. Sonntags
wurde sich fein gemacht,
rein ins Auto und los. Ab zu
Tante Gerda, Onkel Horst
undwie sie nicht alle hießen.
Ich habe es geliebt. Auch
mein Vater erzählt heute
noch gern vonWochenen-
den, die er so mit seinem
Bruder und seinen Eltern
verbracht hat. Ist das
Schnee vongestern? Ist der
direkte Austausch von An-
gesicht zu Angesicht dem
Versenden von Bildern und
Videoclips gewichen? Ha-
ben wir verlernt, Unaus-
weichliches zuweilen zu er-
tragen?Wir wünschen eine
nette Woche, allein oder in
Familie,
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Haben Sie
Tipps für die
Lokalredak-
tion? Möch-
ten Sie loben
oder kritisie-

ren? Dann rufen Sie heute
zwischen 13 und 13.30
Uhr in unserer Redaktion
an: Telefon 038 71/6220
81 83. RedakteurWolfried
Pätzold freut sich auf Ih-
ren Anruf.

PARCHIM Isegrim ist
längst daundderWolfsbe-
auftragte behält die Tiere
im Auge.

PARCHIM „Wir wünschen
uns mehr Anreize für ehren-
amtliches Engagement“,
stellt Gerda Hasselfeld, Prä-
sidentin des Deutschen Ro-
ten Kreuzes gegenüber SVZ
klar.Unddamithat siepunkt-
genau getroffen, was Ehren-
amtler an der Basis erwarten.
Auf einer leider nur mäßig
besuchten Podiumsdiskussi-
on amRande der Ehrenamts-
messe am Samstagmorgen in
Parchim stand dieses brisan-
te Thema im Mittelpunkt.

Macht eine landesweite Eh-
renamtscar Sinn? Was muss

Diskussion um Einführung einer „Ehrenamtscard“ auf Landesebene / Landtag will im Herbst entscheiden

sie den Betroffenen bieten,
um Anreize zum Mitmachen

zu geben. Für Maria Acs von
der Stiftung für Ehrenamt
und bürgerschaftliches En-
gagement in Mecklenburg-
Vorpommern ist wichtig,
nicht über die Köpfe der Be-
troffen, sondern mit ihnen
das durchaus umstrittene
Projekt „Ehrenamtscard“ auf
denWeg zu bringen. Die Par-
chimer machen es vor und
dies schon seit fast 17 Jahren.
„Es ist ein Erfolgsmodell“,
sind sich Birgit Behrendt und
Andrea Schulz einig, die auf

der Messe als Vertreter des
Clubs imMehrgenerationen-
haus am Südring für ihr Pro-
jekt dieWerbetrommel rühr-
ten. 55 besonders Engagier-
te, die u.a. in Fördervereinen,
in der Suchthilfe oder in
Kleingartenvereinen oft seit
vielen Jahren tätig sind, ha-
ben eine ZiP-Card bekom-
men, die ihnen Vergünsti-
gungen bei regionalen Part-
nern einräumt. Im Herbst
will der Landtag einen Be-
schluss fassen. wolp

Birgit Behrendt und Andrea Schulz (r.) sind von der ZiP-Card, die
es in Parchim seit 17 Jahren gibt, überzeugt. FOTO: W. PÄTZOLD

Ausstellerrekord auf der elften Ehrenamtsmesse in Parchim / Politik sichert Unterstützung zu / 1300 Besucher im Haus der Jugend

PARCHIM „Auf denHund ge-
kommen“, und das im besten
Sinne des Wortes, sind Ilona
Bartels und Thomas Hansen.
Als Vertreter des Vereins
„Assistenzhunde“, der in Zü-
low bei Sternberg zu Hause
ist, sind sie nicht zum ersten
Mal bei einer Ehrenamts-
messe dabei. „Viele können
mit dem Begriff Assistenz-
hund nicht viel anfangen.
Das lässt sich im persönli-
chen Gespräch am besten
klären“, meinen sie. Vierbei-
ner können einem Behinder-
tenausgefalleneSinnes- oder
Körperfunktionen ersetzen
oder zumindest ausgleichen,
ist zu erfahren. Dass aus In-
teresse, konkretes ehrenamt-
liches Engagement wird, sei
allerdings eher selten, stellt
Ilona Bartels ernüchternd
klar. Und damitmacht sie die
Erfahrung, die auch andere
der 45 Aussteller der elften
Ehrenamtsmesse des Landes
am Sonnabend auf der dies-
jährigen Auftaktveranstal-
tung in Parchim machen
mussten. 1300 Besucher, so
die Veranstalter, haben sich
umgesehen, Gespräche ge-
führt und sich mit reichlich
vorhandenem Informations-

Material eingedeckt. Ob dar-
aus womöglich eine Mit-
gliedschaft in einem der vor-
gestellten Vereine oder bei
der Feuerwehr, dem DRK,
ASB oder Technischen Hilfs-
werk wird, muss sich in den
kommenden Monaten erst
noch zeigen.
Wie sehr das Thema „Eh-

renamt“ indenFokusderGe-
sellschaft gerückt ist, wurde
auch durch die Teilnahme
der Politiker von EU-, Bun-
des-, über Landes- bis Land-
kreisebene deutlich. „Im Eh-
renamt können wir uns ein
Stück Heimat schaffen“,
machte Werner Kuhn, EU-
Abgeordneter und Präsident
des DRK-Landesverbandes
zur EröffnungMut. Parchims
Bürgermeister Dirk Flörke
erneuerte sein Versprechen,
dassdieKreisstadt fürEhren-
amtler ein verlässlicher Part-
ner bleibt.
Messechef und Koordina-

tor Ehrenamt bei DRK, Mi-
chael Krüger, war von der Re-
kordbeteiligung überwältigt.
Undda lag auchdas Problem,
die Räume im Haus der Ju-
gend waren für eine solche
Veranstaltung einfach zu
klein. Wolfried Pätzold

Das „proVie-Theater“ aus Hohenbüssowmachte es zum Auftakt der Messe in Parchim vor: Ehrenamt funktioniert am Besten im Einklang. FOTOS: WOLFRIED PÄTZOLD

Ilona Bartels und Thomas Hansen (r.) vertreten den Verein
Assistenzhunde aus Zülow bei Sternberg.

„Schöner Radeln“ sucht mehr
junge und ältere Mitstreiter.

Angler ködern den Nachwuchs.

Kleingärtner suchenNachfolger.

Was für ein schönes Bild.
Die elfte Ehrenamtsmesse
hat eindrucksvoll gezeigt,
was Engagierte auf die Bei-
ne stellen. Doch der Schein
trügt. Nicht vor Ort waren
derChor,demdieSängerin-
nen und Sänger fehlen, der
Karnevalsverein,derdieSe-
gel streichen muss, die
Dorffeuerwehr, die Nach-
wuchs krampfhaft sucht,
oder die Gemeindevertre-
tung, die schon jetzt Angst
hat, im kommenden Jahr
zur nächsten Kommunal-

wahl genügend Bewerber
zu gewinnen. Umsowichti-
ger bleibt, dass Politik und
Gesellschaft an einem
Strang ziehen, um das Eh-
renamt attraktiv zu ma-
chen. Sollte dieEhrenamts-
cardscheitern,wärediesein
fatales Zeichen.

Guten Morgen

Der Lerneffekt
der Familie
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Der he iße Draht

Wölfe in Wäldern
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